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AÄAus dem Englischen übersetzt Vonl Franz Schmalz

Kreatianısmus und Fvolution
ılem Drees

Adam und Kva WaTienNn historische Gestalten Dieser AÄAnsicht sind gemälß elner
Untersuchung des 0C1: Cultureel anbDureau Aaus dem Jahre 1994 37 % der
niederländischen evölkerung. Übrigens Sind 11% der Meinung, die Nal
als wörtliche ahrheit nehmen: 47 % en S1e 1n der Sprache ihrer Zeıt

inspirlert, en! die übrigen die eın Buch VOIl Menschen en miıt
tene Legenden, Geschichten und moralischen es Ofensic ha.:
ben cht alle, die Adam und Eva historische es  en en, die Neigung,
das Buch Genesis WO nehmen; manche ordnen S1e 1n eine evolutionäre
Weltschau ein
In den Vereinigten enVON Amerika dagegen entschieden sich gemäß einer
allup-Umirage November 1991 4’7 % die Aussage, Gott habe den
Menschen VOT weniger als Jahren 1n selner heutigen Horm YESC  en;
40% ombinierten eine langiristige VOIuUUHON miıt dem Glauben es
Führung Offensic STE beinahe die Hälfte der amerikanischen Bevölkerung
kreatianistischen Aufmassungen olien gegenüber. Die nzahl der tiven eata-
nısten ist NAaTtTUrlic viel begrenzter.



Kreatianısmus„Kreatlanısmus” ist eiINn: Bewegung, die auch den Niederlanden cht Yallz
und Fvolutionbedeutungslos ist. Das zeigte sich zuletzt 1995 bel den 1n allen eitungen

ge.  en Diskussionen rage, ob die gyangıgze Evolutionstheorie 1n das Pro
Ta das schriftliche Zentralabitur aufzunehmen se1l Damals WaTlell die
Niederlande auch das Gastland elines kreatianistischen Weltkongresses. Organl
sierende MS die Evangelische ochschule Amersioo

Die Fvolution des Kreatianısmus
en In dem „Kreatianısmus” hinge och eın etzter Rest All, der alte

Überzeugungen och cht auigegeben hat Dieses Bild ist unrichtig; der heutige
Kreatlanısmus ist das jJunge Produkt eiıner historischen n  cklung; NeMNNEN

S1Ee die Voluton eines Anti-Evolutionismus
DIie GE Horm des Kreatlanısmus betont die plötzliche chöpfiung des Lebens auf
der Erde VOTI weniger als zehntausend Jahren Menschen und ATHen aben keine
gemeinsamen Ahnen. Geologische Lagen eNTtsS  en VOT allem be]l einer weltwei
ten Überflutung, der Sündilut Diese Kreatlanısten, die eine „Junge Erde“
gylauben, aben 1n den VEISANSCHENH ahrzehnten der Bewegung die Führung
übernommen.
Vor hundert Jahren akzeptierten die Kreatianısten 1mM Allgemeinen eine alte Erde
Bisweilen wurden die Tage VON Gen als Zeiträume interpretiert
STe den en, ausend Jahre selen VOT Gott WI1e e1in lag Andere ylaubten,

ersten Kapitel der (jenesis en sich ZWe]1 Ereignisse unterscheiden, NAamlıc
die chöpfung„ Anfang“ und die chöpfung des Paradieses 1ın sechs agen In
der Periode zwischen der ersten und
der zweılıten chöpfung, die ıuch als
Wiederherstelung sehen 1st, kann Der utfor

ıllem Drees, geb. 1954 ist Physiker, eologe undsich viel abgespielt aben, eiINge-
schlossen die Katastrophen, denen Philosoph. Fr ISt außerordentlicher Professor für

Naturphilosophie und Technologıe der Freien Universität
die Fossilien verdanken. Sol: Amsterdam und aktıves Mitglıea von (European

chen egen wurde der Glaube die Society for the udY of Sc/ience and Theology) SOWIE
Genauigkeit der m1t der Akzep Herausgeber der EWS und Mitherausgeber des
tLanz der neuesten geologischen Ent Jahrbuches dıeser Gesellschaft. Veröffentlichungen
deckungen und der un VON e/gion, Science, and Naturalısm, Camöoridge 1996; Beyona
Kossilien kombiniert the BIg Bang. Quantum Cosmologies and God, La

1993; De MenNns. Meer dan mMmaterıe Religie reduct/ionis-Orthodoxe äubige konnten ihren
Glauben N1C 1UT miıt der Voluluon MC, Kampen 1997/. Anschrift: Prof. Dr ıllem Drees,

Bezinningscentrum VU, De Boelelaan 1 FO5, NL 1087
versöhnen, einıge WaIiell ach 1859 Amsterdam HV, Niederlande.
SORar 1ve Verteidiger arwıns. Zu
den ersten Verteidigern der darwin!
tischen Evolutionstheorie gehörten 1n den Vereinigten Staaten der theologisch
rTthodoxe Botaniker Asa Gray ınd der Prediger und Amateurgeologe George
Tederıc 19 Yıg erforschte die puren der Kiszeıiten 1n den Vereinigten
Staaten Er SC Später, 1mMm 1912, 1ür die undamentals (das Sind die



Il. Die Streitschriften, die dem Fundamentalismus selinen Namen gaben) das KapıitelBedeutung ber die ‚VoOoluUON
der

Fvolutions- In achiolge anderer onservativer Theologen behauptete ng die biblischen
heorie In der Autoren en ber Wissenschalit, Geschichte und illosophie cht mehr als

Gegen WO.  z ihre Zeitgenossen YEWUSST. Die Inspiration der bezieht sich auf das, Was
des eils willen wIlssen, ylauben und 1n Gehorsam annehmen mussen Im

Schöpiungsbericht des Buches Genesis gehe das Dass, cht das Wie
der gyöttlichen chöpfung. en! The Fundamentals och SC  € alle
Menschen stammten VON eiInem einzigen, VON Gott besonders geschaffenen Paar
ab, lesen dann 92 genetisc. se1l der Mensch miıt den Ddäugetieren verbun-
den Für schlossen ‚VOlUUHON und eine „Speclal creation“ einander cht dUu>S;
Gott konnte den Prozess der VOolutuOonNn steuern Der WIrklıche en dieser
Be-wegung also cht die volution, Ssondern der historisch-kritische Um
Hallg miıt der uch baptistischen hrveranstaltungen ıIn denen
wurde 1mM Allgemeinen eine solche theistische Interpretation der VOlIutlonNn ange
oten
In den zwanziıger Jahren kam eInem ersten „Kreuzzug” die Evoluti
onstheorie. lologen, die einer theistischen Interpretation der Evolutionstheorie
anhingen, bekamen miıt einem Te1l ihrer kirchlichen Anhänger TODIeme Te1
en verboten den öffentliche Schulen die Beschäitigung miıt der Evoluti
onstheorie. Eın Biologielehrer Tennessee, John Thomas SCopes, wurde 1925

olchen Unterrichts e]ner ölfentlichen chule angeklagt Er wurde
Gesetzesübertretung verurteilt, aber eines technischen Fehlers

chtes AanacC en Verlage und Autoren die Evolutionstheorie Aaus den
chulbüchern WC?; vermied Konflikte
Eıne zentrale Figur dieser Anti-Evolutionsbewegung und ein NW: 1
Scopes-Prozess William eENNINCS Bryan Es INg ihm VOT allem die oral
DIie Wissenschait, die tödliche Giitgase produziere (die 1 Ersten eltkrieg
eingesetzt wurden), YSetzTt das Gesetz Christi durch das (Jesetz des
ıuch spielt en antielitäres essentiment miıt Warum soll e1INn! kleine Elite VONl

Wissenschaftlern die Aumassungen VOIl Millionen VOIl amerikanischen Christen
bestimmen? ber auch Bryan verstand die Tage als Zeiträume:; WeI die sieben
Tage als sieben Perioden VOIl Stunden verstehe, mache die kreatianistische
Aumassung lächerlich
Der moderne Kreatlaniısmus geht dagegen VOIl sechs Tag: und Nachteinheiten
au  N Die Fossilien gelten als olge der Sünd{ilut Zeiten des 0AC Diese ese
hat sich mı1t dem Buch VOIl John Whitcomb und Henry Morris, The (jenesSIiS
00i 19061), durchgesetzt, das auf das aum beachtete Buch eINeSs Sieben.
Tage-Adventisten zurückgreiit George cCready Price, New Geology 19253])
Der s1iebente Tag, der amstag, den Sieben- Tage-Adventisten Felertag.
Das legte ihn star' auf den Glauben eine Schöpiung 1n sechs WO auigelaSs-
sten agen fest DIe Leiterin dieser Bewegung, Ellen Whiıte, setzte sich zudem

eiıne besondere Interpretation der mosaischen Weltgeschichte ein Die Sünd
ilut und der arau: olgende Wind wurden Z U strophe, die das Au



Kreatianısmusere der Erde veränderte. DIie begrabenen er bildeten ohle und 1864).
Durch cCready TYICcCe bekam diese „Flu  eolog1  66 den zwanziıger Jahren und Fvolution

ıınter Konservatıven einen sehr begrenzten Anhang
ıuch Aaus eigenen Kreisen bekam cCready TICEe kritische Fragen: Warum
egen die ossilen chichten, wWwWenn S1e cht richtiger Ab{folge egen, gerade ın
umgekehrter Folge? Wenn die Erde durcheinandergewirbelt wurde, WIe kann
die die vorsündflutliche Welt miıt denselben Flüssen und Bergen Ararat
beschreiben WwIe die Welt danach? Nach dem SCcopes-Prozess versuchten die
Fundamentalisten weniger, die öffentliche Schulen und oroßen en
verändern, vielmehr ildeten S1Ee jetzt eın eigenes Netzwerk VOIll Lehrveranstaltun
ZCII, Radiostationen und Bibelsc  en
1959 WaTienl hundert Jahre, dass Charles Aarwıns Buch The rigin of Species
erschienen Bel dieser Gelegenher übte eın Artikel mı1t dem 1ıte „100 Jahre
ohne Darwın Sind genug  66 SC Biologie-Unterricht der Vereinigten
en, der die umstrittene Thematıik der VOIuUutl0ON immer wieder vermied.
lologen etzten sich {ür die Behandlung ihres Faches aus evolutionärer Per

spektive ein Durch die Entschlüsselung VOIl Struktur und Funktion der DNA 1mM
1954 das Ansehen der Biologie der akademischen Welt gewachsen.

EKIin weılterer Grund kam hinzu 1957 schoss die Sowjetunion den ınbemannten
Sputnik 1n den Weltraum; 1961 kam S1E den USAÄA m1t dem Start des ersten
bemannten aumilugs Gagarın SO schienen die USA miıtten 1
Kalten Kriıeg auft dem Gebilet VoONll Wissenschaft und eC 1NSs Hinte  en
geraten Das auf diesen ebjJeten einer tlic. unters  en Erneue-

IUlg des Unterrichtssystems. Das Projekt „Curriculum Biolog1  06 „Biology Curr1:
culum Pr  tu) ZO daraus den Nutzen:; entstand eın zeitgemäßes nterrichts
ProOgrammm
Dieser etterumschwung ZU 1ders VOIll ern, die ber den „athel-
stischer. ‘ Nterr1ıc ihrer Kinder erschraken. Die useinandersetzung konzen-
trıerte sich auftf die öffentliche Schulen, weil die Vereinigten en keine
finanzielle Gleichstelung VOIl öffentlichem und privatem NTerITIC. kennen, wIe
das z 1n den Niederlanden der 1st. In den Niederlanden ware die
ern weniger euer, auft Schulen eigener ouleur aıuszuweichen.
In den sechziger Jahren entstand dann der heutige Kreatlianısmus Der NTterrT1ıCc.

N1C das einzıge Kampigebiet. In den folgenden ahrzehnten wWaTel die DO
lıtische Rolle der „moral ma]or1ity” und der Einifluss echter christlicher Gruppie

cht übersehen. iıne der bekanntesten pisoden 1n Sachen ea
NISMUS spielte sich S Arkansas ab Eın dort angeNnOomMmMENES ese VeOeI -

pfiLichtete die Biologielehrer, der chöpfungs und der Evolutionstheorie gleiche
Aufmerksamkeit widmen. Miıt der orderung ach einer olchen elICc
handlung (statt einem Kampf die Evolutionstheorie und indem el
als wissenschaftliıche Theorlien einführte, gylaubte öffentlichen NTterrıc
Raum einfordern können, ohne damıit die Trennung VOll Staat und Kirche

gemälßs der US-amerikanischen erfassung verletzen.
Nachdem das Gesetz einem Spätnachmittag durch das Parlament VOIl Ark.  S



Il. Die Sd$S gepeiltscht wurde VON Dozenten der Biologie, VOIl der Bürgerrechts-Bedeutung
der bewegung, aber auch VOIl den Leitern aller großen en SOWIl1e VOI Jüdischen

Fvolutions- Grupplerungen heitig bekämpftt. em eine estTMMmMTeEe ernatıve als be
heorie In der enStolf auizwang, verle das ese selnen egnern zulolge die Re

Gegen wart gel, dass der Staat eiıne einzıge Religion bevorteilen Der chter gab ihnen
( 0 der Kreatlanısmus sSEe1 keine Wissenschalft, sondern elne relig1öse Über.

Das ese wurde unerklärt Seitdem aben die eatlaniısten
aul dem Wege der Gesetzgebung wen1g rreicht Dagegen aul örtlicher
ene, beispielsweise den „TEXT book committees”“, die ber zulässige bzw.
verpillichtende Bücher befinden, immer wieder eine Schlacht geschlagen.
Zusammen{Tfassend ass sich Im Lauft des ahrhunderts wurde die
onirontation immer schärier DIie Evolutionstheorie ist Brennpunkt der Diskus
S1ON, die etroffenen gyeht aber ehnung der modernen Gesellschaft
In diesem Sinn geht cht eiIn „altes Phänomen“, Ssondern die eNnrseıte
zeitgenössischer ntwicklungen.

Die erste Kampfarena: Evolutionsbiologie
In der eatianistischen Jlteratur WwIe 1 berühmten Prozess VOIl Arkansas

Argumente verschiedener Bisweilen geht wissenschafitliche
Diskussion; bisweilen die Kıgenart VOIl Tkenn oder Glaube
UuNAaCAS ein kurzer Exkurs Evolutionstheorie nter den en 1bt
welche mi1t eINem etwas kürzeren, andere mit einem etwas angeren Hals Solange
eiINn angerer Hals keinen spezlÄschen Nachteilen S1ind langhalsige Gir.  S,
ien 1mM ©: denn S1e können mehr Blätter VON den Bäumen iressen. Sie werden
also besser genährt, gesünder Se1IN und Notzeiten besser überstehen; auch werden
S1e mehr Nachkommen en Falls diese Anlage erblich 1St, 1n e]lner
lolgenden Generation deshalb mehr langhalsige als kürzerhalsige en geben.
el ibt natürlich sehr viele Nuancen; ist der lange Hals vielleıc. eın
orölßerer 1 KampI eibDcCchen als 1 ahrungskamp Doch umtlasst
diese kleine Z7ZEe die wichtigsten emente Ybliche Eigensc.  en, die 1n eiıner
estimmten mgebung günsuger oder ungünstiger S1Nd und die deshalb der
kommenden Generation öfter vorkommen. diese Weise ass sich, WI1e
scheint, die oroße Verschiedenhei VON Lebensformen erklären als olge eıner
angen „Geschichte der Natur  .
Nun yleicht eiIne Katze mehr eINemM LÖöwen als einem en aber auch mehr einem
er‘ als eINem 1SC. Grund olcher Vergleiche kann versuchen, den
eichtum der Lebensformen ordnen. ıuch kann miıt Hilfe VON Fossilien
die Geschichte der Katzenartigen und der Pierdeartigen erforschen und einen
„Stammbaum“ erstellen. kann ach den Eiweißen und der DNA

den verschiedenen Organismen schauen und auch aut diese Weise Stamm
bäumen kommen. Aass anatomische Ahnlichkeit, fossile bensformen und DN  >
OorSChung ZU selben ammbaum führen, ist den evolutionstheoretischen
NSa m.E das stärkste Argument.



Kreatianisten verwelisen oft auf die enlenden Stücke des Puzzles, sogenannte Kreatianısmus
und Fvolution„M1SSINY Iiınks“ der Ossilen eihe Das Puzzle ist natürlich unvollständig, gyeht

doch eiıne ekons  102 der Geschichte ber immer wieder werden
Stücke VO  3 Puzzle geiunden SO land VOT einıgen Jahren 1n stan einen
Ossilen miıt kleinen Füßen, ein Verbindungsglied zwıischen den heutigen
Walen und den vorgängıgen AandbewoNnnern Kreatianisten behaupten jerner, die
Komplexität ebender OÖrganismen sSe1 oTOIS, als dass S1e durch ‚VOIluTLiON
entstehen könnten Die anCe, dass etwas WIe elne ebende Zelle durch Zul:
entsteht, indem die richtigen Zutaten lange schüttelt, ist vernach-
lässıgbar gering als könne eın durch Abfallberge wehender Wind eine oe1Ing
zusammenbauen.
DIie VOolutlon arbeıitet aber m1t sehr viel kleinen Schritten, und das MaC einen
oroßen Unterschied Man STEe sich ZWEe1 Uhrmacher 1n elner Stadt VOLI, Horus
und Tempus. el bauen AaUusS tausend en prächtige Uhren S1e werden
berühmt, und die Nachfrage ach ihren Uhren Stel immer mehr. Horus baut
se1Nne Uhren 1n einem einzıgen Arbeitsgang ZUSAaMMMEN; So seiıne el
ınterbrechen INUSS, TÄällt alles auseinander, und INUSS LeU beginnen. Tempus
hingegen baut einere Einheiten VOll jeweils zehn Elementen und diese dann

en VOIl ]Je hundert Elementen ZUSAMMEN; damıt baut 6S dann die
Horus gerä 1NS ntertreffen, Je mehr Kınden 1n den Laden kommen; er brın:
nichts mehr Ende Es ist NAamlıc. extrem schwier1g, eine omplexe aC 1n
einem ZUug aufzubauen. DIie Evolution hingegen arbeitet miıt vielen kleinen Schrit
ten Mit vielen kleinen Schritten aber, miıt aufend Ausprobieren, ist viel
möglich: die SallzZe reiche Vielfalt en aufi uUuNSeICIN Planeten

Die zweıte Kampfarena: Wissenschaftsphilosophie
DIie Diskussion ber Kreatianısmus und VOlIuuOnN wurde auch mıt wissenschaflits-
philosophischen Argumenten geführt In der Wissenschaft geht Theorien;
S1e SiNnd immer vorläuhig 1uch die VOIuUuTLION ist eine Theorie und cht
absolut sicher. Wäre also N1C zuL, sich daneben och m1t eiıner anderen
Theorie beschäftigen? Deshalb, argumentierte der Parlamentsabge-
rdnete Rouvoet VOIl der RPF, Sind S1e 1 NTterrT1ıc gyleichberechtigt behan
deln
Nun das Wort „1heorie” auft verschiedene Weise verwendet. Bisweilen soll
damıiıt YESa! werden, etwas E1 eın reines Gedankengebilde, 1n der TAaxXls mMUuSse

selinen Wert erst och Dewelsen, eiıne Idee also, wolür noch eine outen
Argumente ibt Bisweilen der Begrini 1n welterem Sinne verwendet: „Iheo-
e  06 ist eine Vorstellung, also nichts Wirkliches SO lassen sich die assung,
dass die Erde eine Scheibe sel, und die andere, S1€e sSe1 beinahe kugelförmig,
]jeweils „Theorie” NeENNEN Dennoch Sind S1Ee N1IC. gyleich ernst nehmen. AÄAus
gyuten Gründen täglich VO  S Luftverkehr und dem internationalen be
stätigt nehmen Namlıc All, dass die Theorle VoOoNn der Kugelgestalt der Erde
IC IST: S1e denn auch 1 NTterrıc gele o ist auch die Evolutions



Il Die theorie eine Theorie, elne VOIl Menschen ormulierte 1C der Wir)  eit, aber
Bedeutung

der
S1e ist cht AreMe Theorie“, die eıne guten Argumente gyäbe

Fvolutions- uch gCINn behauptet, die Evolutionstheorie sSe1 cht widerlegbar und des
halb unwissenschaftlich:; bei allen Erscheinungen könnten die iologen Geheoriıe In der

Gegen WO. SCHNiıcCchten VOIll deren gkei erzählen. Das aber ist N1IC. rIC Vielmehr
würde die Evolutionstheorie auft erhebliche ToODleme stoßen, WEn die eologen
z erklären müssten, dass erst selt einıgen tausend ahren Leben aufi der
Erde 21Dt, oder WeNnNn 1n der Erde plötzlic Fossilien VON menschenartigen oder
anderen Wirbeltieren Aaus dem Präkambrium anden, elner Zeit also, der
och eın mehrzelliges en gyab

Die religiöse Kampfarena
geht den Betrofenen 1n dieser Polemik N1IC. die Evolutions

theorie, SsSonNndern die 1De und Werte Famılie und Gesellschaft, die ach
ihrer einung 1 ple. Sind Doch ıuch auf dieser relig1lösen Kampfarena versagt
der Kreatlanısmus m.E 1n ernst nehmender Weise.
Zur Zeit VONl Charles Darwın SC Philip Gosse das Buch MDNALOS („Na:
el®) Er STEe die rage, ob Adam einen aDe hatte Als erster Mensch hatte

Ja eiıne er und also keine Nabelschnur, aber ohne axDe ware anders
als andere Menschen. Eine rage lautet Än den Y  esringen der Bäu-

ass sich sehen, WIEe alt S1Ee Sind. en die Bäume Paradies wirklich
J  esringe? Gosse antwortete pOosI1tiv: Gott hat die Bäume miıt ahresringen und
Adam mı1t eiInem abDe geschaffen; Gott schuf die Wır  el miıt allen Zeichen
einer ängeren Vergangenheit. Diese sung ist logisch schlüssig, MaC die
Wissenschafit aber einen absurden etrie Astronomen und eologen würden
sich mıiıt der yse eliner Ilusion eschäitigen. uch den Glauben ware das
eın Gewinn; Gott würde als der groise Taschenspieler, WEeI11 cht als
Betrüger erscheinen.
Kreatianısmus edeute also ehnung der Wissenschait und damıiıt ehnung
VOIl es aben, sowohl der en menschlicher Neugler und Intelligenz, als
auch der abDen der Welt miıt ihren Gesetzmäßigkeiten und ulällen EKın olcher
Glaube die chöpfung, WIe S1e durch die ssenschaiten kennen
lernten, ab; Gott ZU atürlichen 1n Gegensatz.
Zum Schluss möchte ich hler kurz Z7Wel Alternativen andeuten DIie erste betrilit
die Art, WI1e die 1De lesen. Galiıleo Galilei 1ıterte der Diskussion ber den

VOIL Erde und Sonne einen Kardinal, derSaben soll, die wolle unls

cht ehren, WIe die Himmel gehen, sondern WIEe ZU 1mme gehen SO
könnte auch S  9 gehe N1IC. darum, WIe das en enNnts  en ist,
sondern die rage, WwI1e en sollen. DIie Funktion der religlösen Sprache
ist eine andere als die der wissenschaftlichen Sprache.
Herner kann 1n der IC der Wir'  el auch versuchen, das Natürliche als
es Werk sehen. Gott ist der Grund des Daseins, der Grund auch der
Gesetzmälsigkeiten und des ufalls, der dieser reichen Vielfalt VOIL Lebensior



NeNn Der anglikanische Priester und Biochemiker Arthur Peacocke be Kreatianısmus
NuU das Bild des Komponisten: SO w1e Beethoven uUunNls der usik und Fvolution

gegenwärtig 1st, ist Gott ın der Welt gegenwärtig. Oder könnte einen
improvisierenden Musiker €  en, der sich auft die sich entwickelnden KFormen ın
der Wir'  el einlässt Gott ist kein Gott, der den Lücken wirkt, die die
aturwissenschaiften olfen lassen; Gott ist vielmehr der Grund und chöpfier
dieses Geschehens Wie können uUunNs das alles vorstellen? Um arauı
antworten, ware mehr Zeit und Raum notwendig. ber die C nach einer
zusammenhängenden Erklärung (statt deren kreatianistischer ehnung)
scheint IMIr eine Mensch und für Gott würdigere Se1N, 1n der
miteinander, mı1t der Wir.  el und mi1t uUuNnserTeIN Erkennen umgehen

Prozesstheologıie und Fvolution
arJorıe UCNOCKI

Welchen onstruktive Belitrag eistet die Prozessphilosophie den Entwurt
einer Schöpiungstheologle, die sich Evolutionsgedanken ausrichtet? Dieser
rage möchte ich drel Schritten nachgehen. uUunacAs werde ich einıge der
Grundgedanken dieser 1losophie kurz zusammenfassen, sodann einıgen
Beispielen verdeu  en, WwIe lologen S1e auf ihre Evolutionstheorie angewandt
aben, und 1 letzten Schritt VO  = prozessphilosophischen SaTtz her eine christ-
liche Lehre VOIl Gott als chöpfer und der Welt als chöpfung weiterfüh
renden rörterung vorlegen.
I3G Prozesstheologie hat sich schon AallZ VOI Anfang ehnung die
Kosmologie VOIl Alfred North Whitehead auf ein ares espräc. m1t den
ssenschafiten eingelassen. Whitehead selbst VOIl Haus aus Mathema
tiker und Physiker, der sich der 1losophie zuwandte, die rage beant-
worten Wie INUSS die Struktur der Welt esCcC  en se1in, WEn die Quantenphysik
eine Beschreibung der ealitä‘ arste Seine selinem äufßerst
Schwierigen auptwer. Process and Reality! postuliert ein dynamisches Univer-
Sunl, das sich aus aufeinanderfolgenden „wirklichen Einzelwesen““ kontinuler-
lich autbaut Diese wirklichen Einzelwesen, genannte „Erfahrungströpichen”,
werden UrCc ihre nternen Relationen konstitmert. In ehNneads Odellvor:
stelung „erbt“ jeder Augenblick des Werdens die Energien selner ergangen-
heit, integriert S1e 1C subjektiver Z7wecke die eigene Ganzheıit und


